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Zwei Seiten aus dem „Festungsboten“ – einer antisemitischen Kampfschrift  der 

Rastatter Nationalsozialisten 
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Die Zeitschrift „Der Festungsbote – Kampfblatt aller ehrlich schaffenden Stände von Rastatt und Umgebung“ erschien 1933 

wöchentlich. Sie enthielt regelmäßig eine Seite „Unsere Lait“, die sich mit Rastatter Juden beschäftigte.  

Das Gedicht „Juda in Todesnot“ ist im Festungsboten vom 8. April 1933 erschienen, der zweite Artikel „Alb. Marx, 

Lebensmittel en gros und en detail“ am 24. Juni 1933. Albert Marx betrieb in der Roonstraße (hinter dem Hauptbahnhof) 

einen Lebensmittelgroßhandel. 
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